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226 Hegels Ausgangspunkte und Aufgaben.

und die freudige Anerkennung, die ihm damals von den ersten Geistern

der Nation zu Theil wurde, nie vergessen, wenn auch heutzutage wenige

mehr wissen, von welchen Schranken und Bauden die Philosophie

damals befreit werden mußte, daß der Durchbruch in das freie offene

Feld der objectiven Wissenschaft, diese Freiheit und Lebendigkeit des

Denkens, damals errungen werden mußte." *

2. Der Stufengang der Welt.

Entwicklung ist Differenzirung: deshalb hat Schelling das

Urwesen oder Urprincip, welches aller Weltentwicklung zu Grunde

liegt, darum nicht selbst in die Differenzirung eingeht, als die „totale

Indifferenz des Subjectiven und Objectiven" bezeichnet. Was in Wirk¬

lichkeit existirt oder erscheint, ist die Identität des Subjectiven und

Objectiven, aber die differenzirte, d. h. die graduelle, oder eine Potenz

der Identität, weshalb sich die Welt oder die endlose Reihe der

einzelnen Dinge in zwei Reihen theilt: die reelle und die ideelle;

jene ist charakterisirt durch das Uebergewicht des objectiven Factors,

diese durch die des subjectiven; die reelle Reihe besteht in den bewußt¬

losen Productionen der Natur, die ideelle in den bewußten Productionen

der Intelligenz oder des Geistes. Um in der Weise Spinozas und

nach dem Munde Schellings zu reden, so ist die reelle Reihe (Natur)
dem «ordo rerum», die ideelle (Geist) dem «ordo idearum» und das

Weltall in seiner Erscheinung der Identität beider vergleichbar («oi'do

rerum idem est ac ordo idearum»).
Demgemäß unterscheidet sich das System der absoluten Identität,

welches Schelling sein System der Philosophie genannt hat, in zwei

Haupttheile, nämlich in die Darstellung der reellen und die der ideellen

Reihe: jene ist die Naturphilosophie, diese die Transscendentalphilo-

sophie („System des transscendentalen Idealismus"). Das Thema

der Naturphilosophie liegt in der Frage: „Wie kommt die Natur zur

Intelligenz?" Das der Transscendentalphilosophie liegt in der Frage:

„Wie kommt die Intelligenz zur Natur?" Es wird gezeigt, wie in

der aufsteigenden Reihe ihrer Potenzen die Natur im menschlichen

Organismus die Intelligenz, und wie in der aufsteigenden Reihe seiner

* Vgl. dieses Werk (alte Ausgabe). Bd. VI. 2. Aufl. Buch II. Cap. V.

S. 307—318.
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